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Gewürdigt werden alljährlich auf dem
Neujahrsempfang die verdienstvollen Frei-
berger. Verdienstvolle Freiberger, das sind
all die Bürger unserer Stadt, die einen Preis,
eine Ehrung oder sonstige Anerkennung in
dem nun langsam zu Ende gehenden Jahr
erhielten. Wie vielfältig diese Auszeichnun-
gen sein können, sehen Sie in dieser jährli-
chen Zusammenstellung. Es sei jedoch dar-
auf hingewiesen, dass die Reihenfolge kei-
nerlei Wichtung darstellt.

Josef Sykora und Hermann Fleischer er-
hielten zum Neujahrsempfang den Bürger-
preis der Stadt Freiberg 2010. 

Für die vorbildliche und äußerst gelun-
gene Sanierung des Wohnhauses Chemnit-
zer Straße 47 sowie des Komplexes der Wohn-
häuser Chemnitzer Straße 49-57 erhielten die
Bauherren Perry Palm aus Oederan sowie Ivan
Ivanov aus Chemnitz/ Ortsteil Grüna den Sa-
nierungspreis der Stadt Freiberg 2011.

Den Jugendpreis der Stadt Freiberg er-
hielt 2011 der Jugendklub Train Control e. V.. 

Der Freiberger Kunstförderpreis wurde an
die Geschwister Johanna und Albrecht Bunk
für ihre Zielstrebigkeit und Kontinuität bei
der Ausbildung an der Gitarre und ihre 
erfolgreichen Teilnahmen am Wettbewerb
„Jugend musiziert“ verliehen. Weiterhin er-
hielt Johanna Bunk den dritte Platz beim
Internationalen Anna-Amalia-Gitarren-
wettbewerb in Weimar und Albrecht Bunk
einen dritten Platz beim 16. Internationa-
len Gitarrenwettbewerb in Kutna hora.

Dr. Gisela Naether von der Fakultät für
Werkstoffwissenschaft und Werkstofftech-
nologie wurde die Universitätsmedaille der
TU Bergakademie verliehen. Die Wissen-
schaftlerin erhielt die Ehrung für ihre lang-
jährigen Verdienste in der Lehre und ihre
vorbildliche Betreuung der Studenten.

Die Chronistin Christel Grau, Vorstands-
mitglied des Altertumsvereins, zu dessen
Gründungsmitgliedern sie gehört, ist mit
dem Andreas-Möller-Geschichtspreis geehrt
worden.

Als bester Deutscher belegte Alexander
Henker vom TSV 92 Freiberg in Lanzarote
beim Ironman (3,8 km Schwimmen, 180 km
Rad, 42 km Marathon) den 5. Platz in seiner
Altersklasse und erreichte damit die Quali-
fizierung zur Weltmeisterschaft in Hawaii.
Hier erkämpfte er sich den 875. Platz in der
Gesamtwertung und den 52. Platz in seiner
Altersklasse.

Tom Bellmann gewann bei den Süddeut-
schen Meisterschaften im Schwimmen über
1500 m Freistil die Bronzemedaille.

Katharina Anders, Enrico Arndt, Stefan
Baldauf, Jenny Beleites, Joerg Bellmann,
Susanne Böhme, Christoph Brause, Tobias
Brehm, Fabian Fellenstein, Franziska Fran-
eck, Rico Friedrich, Diana Gollmann, Bianka
Grubert, Jacob Hennig, Pamela Karegi,
Marian Mensinger, Anne Müller, Roman
Renger, Anja Schulz, Sarah Siefen, Martin
Ullmann, Tony Wetzig sowie Sarah Zava-
reh erhielten ein Deutschland-Stipendium.

Dieses wird zur Förderung talentierter Stu-
dierender mit herausragenden Leistungen und
gesellschaftlichem Engagement vergeben.

Die Deutsche Unesco-Kommission hat das
Engagement der Schülerfirma des Scholl-
Gymnasiums „Namaste Nepal S-GmbH“ als
Projekt der UN-Dekade „Bildung für nach-
haltige Entwicklung“ ausgezeichnet.

Beim Regionalwettbewerb „Jugend
forscht“ zählt Benjamin Eidam vom BSZ für
Technik zu den acht Preisträgern.

Christos G. Aneziris, Professor für Kera-
mik an der TU Bergakademie Freiberg,
wurde als eines von elf neuen Mitgliedern
der Deutschen Akademie der Technikwis-
senschaften (Acatech) gewählt. In der Aca-
tech sind herausragende Wissenschaftler
verschiedener Disziplinen organisiert, die
sich in die wissenschaftliche Beratung von
Politik und Gesellschaft einbringen.

Die Freibergerin Silke Aigeltinger gewann
den 7. Envia-M-Cup im Riesenslalom.

Michael Jaster vom Geschwister-Scholl-
Gymnasium errang in der Altersgruppe
Neuntklässler beim Regionalwettbewerb der
Physikolympiade den ersten Preis.

Sylvia Gorzolla gewann beim 3. Interna-
tionalen Silbererz-Schwimmmeeting eine
Goldmedaille in ihrer Altersklasse. Sie
knackte zudem mit einer Zeit von 32,41 Se-
kunden den vor acht Jahren aufgestellten
Vereinsrekord. ...

... Tom Bellmann, Ilja Sukhanov und
Rocco Beyer konnten ebenso jeweils vier
Goldmedaillen mit nach Hause nehmen. Fast
alle Starter des SSV Freiberg schafften es,
auf dem Siegertreppchen zu landen.

Beim Regionalen Jugendwettbewerb des
Vereins „Chemnitzer Köche 1898“ holte 
Robert Neumann vom Studentenwerk Frei-
berg in der Berufsgruppe Koch/ Köchin den
3. Rang.

Dipl.-Geophysikerin Julia Weißflog er-
hielt für ihre Diplomarbeit sowie Dr.- Ing.
Heni Ben Amor für seine Promotionsarbeit
den Bernhard-von-Cotta-Preis.

Das Sächsische Staatsministerium des In-
nern verlieh das Feuerwehr-Ehrenabzeichen
in Gold für 40 Dienstjahre Löschmeister 
Richard Kreher von der Ortsfeuerwehr Frei-
berg.

Die Tanz-Formation „Black & White“ des
TSV Schwarz-Weiß Freiberg erreichte den
2. Platz unter den insgesamt acht Mann-
schaften der Verbandsliga 2 Süd-Ost. Damit
gelang der Aufstieg in die Oberliga.

Die Actech GmbH wurde von Sachsens
Wirtschaftsminister Sven Morlock als hervor-
ragender Ausbildungsbetrieb ausgezeichnet.

Der Titel eines Honorarprofessors der TU
Dresden wurde Timo Leukefeld verliehen.

Für ihre hervorragenden Leistungen auf
dem Gebiet der Geotechnik wurde Dipl.-Ing.
Livia Mittelbach mit dem Franz-Kögler-Preis
ausgezeichnet.

Elisabeth Grösel vom SSV Freiberg holte
beim Danish International Swim Cup in Esb-
jerg bei den Einzelstarts sechsmal Gold,
zweimal Silber sowie zweimal Bronze und
Gold bei den Staffeln über 4 x 50 Meter Frei-
stil und 8 x 25 m Schmetterling.

Mit dem 3. Preis für Bürger- und Verbrau-
chernähe „Durchblick“ ist der Freiberger Wo-
chenSpiegel durch den Bundesverband Deut-
scher Anzeigenblätter (BDVA) ausgezeichnet
worden. Damit setzte sich der Freiberger Wo-
chenSpiegel gegen 110 Wochenblätter durch.

Der Freiberger Motorradrennfahrer René
Lohse vom MC „Bergstadt Freiberg“ e.V. im
ADAC fuhr in der vergangenen Saison im
internationalen Tschechischen Road-Racing-
Cup auf Platz 2 und erhielt dafür den 
Silberpokal in der 125 ccm-Klasse. Der 27-
Jährige siegte zudem beim Bergrennen in
Österreich und beim Straßenrennen im slo-
wakischen Kopcany.

Für ihre umweltverträgliche und nach-
haltige Produktion sowie die sozialen Stan-
dards wurde die SolarWorld AG durch die
Silicon Valley Toxics Coalition (SVTC) aus-
gezeichnet. Die SVTC erstellt jährlich ein
Ranking, in dem weltweit Hersteller von
Photovoltaik-Modulen an ihren Umwelt-
und Sozialstandards gemessen werden.

Dipl.-Ing. Marc Lüpfert, wissenschaftli-
cher Mitarbeiter im Institut für Keramik,
Glas- und Baustofftechnik der TU Bergaka-
demie Freiberg, errang beim RWE Zu-
kunftspreis 2011 für Nachwuchsforscher in
der Kategorie der besten Abschlussarbeiten
den 3. Preis. Gewürdigt wird damit die 
Diplomarbeit des 25-Jährigen über die ther-
mische Nutzung solarer Energien.

Max Zimmermann vom SSV Freiberg be-
wies beim Danish International Swim Cup in
Esbjerg mit zwei Goldmedaillen und einmal
Silber im Brustschwimmen sein Können.

Die Rugbyspieler des ATSV Freiberg sind
Vizemeister in der Mitteldeutschen 7er-Liga
geworden.

Für ihren Kurzfilm „Zivilcourage“ beim
Landeswettbewerb des sächsischen Kultus-
ministeriums erhielten die Schollschüler
Christine Wulf, Felix Heyde, Philipp Georgi
und Tobias Hirsch den ersten Preis. 

Dr.-Ing. Thomas Frühwirt erhielt für her-
vorragende wissenschaftliche Leistungen auf
dem Gebiet der Geotechnik den Franz-Kög-
ler-Sonderpreis.

Das Ehrenkreuz für 50 Jahre treue Diens -
te in der Feuerwehr ist Hauptbrandmeister
Gerold Jahn von der Ortsfeuerwehr Freiberg
verliehen worden.

Heidi Schneider, Auszubildende des Be-
ruflichen Schulzentrums Freiberg, holte den
Sieg beim Landesentscheid des Berufswett-
bewerbes der Tierwirte.

In der 1. Landesliga Kegeln (Männer) be-
legten der SV Aufbau Freiberg und der ATSV
Freiberg die Plätze 2 und 3 und holten da-
mit Silber und Bronze.

Mit dem Preferred Quality Supplier Award
2010 ist die Siltronic AG von der Intel 
Corporation (Santa Clara/ Kalifornien) aus-
gezeichnet worden. Der Preis wird an Liefe-
ranten verliehen, deren Qualität und Leis-
tung zum Erfolg von Intel beiträgt.

Dipl.-Ing. Artemy Krasilnikow verfasste
die beste Diplomarbeit im Studiengang
Werkstoffwissenschaft und Werkstofftech-
nologie, Vertiefungsrichtung Stahltechno-
logie. Diese wurde mit dem Eduard-Maurer-
Preis gewürdigt.

Ins Präsidium der Industrie- und Han-
delskammer Chemnitz, der Interessenver-
tretung für rund 80.000 Mitgliedsunterneh-
men, wird Jürgen Bellmann, Vorstand der
Wohnungsgenossenschaft, berufen.

Michael Hahn vom ATSV Freiberg wurde
im Kegeln Sachsenmeister bei den Männern,
erreichte bei den Deutschen Meisterschaf-
ten in München das Finale und belegte den
11. Platz.

Die Georgius-Agricola-Medaillle für 
exzellente Studienergebnisse, die Einhal-
tung der Regelstudienzeit und gesell-
schaftliches und soziales Engagement 
erhielten Maria Pilecka (Master Wirt-
schaftsmathematik), Robert Wolf (Diplom
Chemie), Andreas Keller (Diplom Geotech-
nik und Bergbau), Felix Koch (Diplom 
Maschinenbau), Alexander Schmid (Diplom
Elektronik- und Sensormaterialien) und
Tatjana Hagemann (Diplom Betriebswirt-
schaftslehre).

Die Zwillinge Sophie und Franziska Fi-
scher vom SSV Freiberg starteten erfolg-
reich bei den Deutschen und Süddeutschen
Mehrkampfmeisterschaften im Schwimmen.
Franziska wurde Deutsche Meisterin im Frei-
stilmehrkampf und Sophie Süddeutsche
Meisterin im Brust-Mehrkampf. 

Bei den offenen Deutschen Meisterschaf-
ten im Goldwaschen in Riedenburg erreichte
Peter Ossenkopf in der Klasse der Veteranen
(über 60 Jahre) den ersten Platz. Er konnte
im Finale die acht zugemischten Goldflitter
nach 1:11 Minuten aus dem Eimer mit Sand
auswaschen und dabei die Konkurrenten aus
Deutschland, Österreich und Tschechien hin-
ter sich lassen.

Bei der 35. Weltmeisterschaft im Gold-
waschen in Zlotoryja (Polen), an der 423
Teilnehmer aus 21 Ländern teilnahmen,
wurde Peter Ossenkopf im Zweierteam ge-
meinsam mit Dirk Mehlhorn aus Burgstädt
Weltmeister. Sie errangen damit eine der vier
von den deutschen Startern erkämpften
Goldmedaillen.

Das Sächsische Staatsministerium des In-
nern verlieh das Feuerwehr-Ehrenabzeichen
in Bronze für 10 Dienstjahre an Hauptfeu-
erwehrmann Eric Dittrich und Löschmeister
Sandro Lange von der Ortsfeuerwehr Frei-
berg.

Deutsche Meisterin über 100 Meter Brust
und deutsche Vizemeisterin über 50 und 200
Meter Brust wurde die Freibergerin Selina
Somogyi (SC Chemnitz).
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Friederike Zimmermann ist mit dem

Fried rich-Wilhelm-von-Oppel-Preis für ihr
besonderes soziales Engagement und Ein-
treten für die Belange der Studierenden als
auch der Universität ausgezeichnet worden.

Ursula Weißpflog, Gemeindeglied der
Kirchgemeinde Petri-Nikolai, ist vom Bun-
despräsidenten Christian Wulff die Ehren-
amtsmedaillie verliehen worden. Damit
wurde ihr jahrzehntlanges Engagement in
der kirchlichen Frauenarbeit im Kirchenbe-
zirk Freiberg honoriert.

Den Förderpreis der Saxonia Freiberg
Stiftung erhielt der Verein Sächsische Berg-
mannslieder. Der Verein sammelt und be-
wahrt bergmännisches Liedgut, fünf Lieder-
bücher sind bereits entstanden.

Bei den Landesjugendspielen Sachsens im
Schwimmen siegten vom SSV Freiberg Lucy
Fritzsche, Rocco Beyer und Franziska Fischer.

Den Julius-Weisbach-Preis, der vom Ver-
ein der Freunde und Förderer gestiftet wurde
und mit dem Hochschullehrer geehrt wer-
den, die sich besonders um die Ausbildung
und Lehre verdient gemacht haben, erhiel-
ten Meinhard Kuna, Professor für Techni-
sche Mechanik und Festkörpermechanik und
Dr. Klaus Meltke vom Institut für Aufberei-
tungsmaschinen.

Die erste Männermannschaft der HSG be-
legte den 3. Platz in der neu gebildeten Mit-
teldeutschen Oberliga mit 37 : 15 Punkten
und 803 : 733 Toren.

Einen ersten Platz erreichte das Ge-
schwister-Scholl-Gymnasium mit seinem
Projekt „Argentinien“ im Rahmen des
deutschlandweiten Schulwettbewerbs „Eine
Klasse besser!“ des Vereins Sonnen-Sprosse. 

Jennifer Schmidt wurde Landesmeisterin
im Hochsprung in der Altersklasse W 14, 
erreichte bei den Mitteldeutschen Meister-
schaften den 3. Platz sowie Gold bei den In-
ternationalen Schülerspielen in Lanarkshire
in Schottland. 

Weiterhin holte sie bei den Landesmeis-
terschaften den 3. Platz beim 80-Meter-Hür-
denlauf sowie den 3. Platz im Siebenkampf.

Für ihre hervorragende Arbeit erhielt
M.Sc. Tatsiana Piliptsevich, Studierende 
des Masterstudienganges International 
Management of Resources & Environment,
den Hans-Carl-von-Carlowitz-Preis vom
Verein der Praxispartner des IÖZ.

Jessica Thiel wurde Dritte bei den Lan-
desmeisterschaften in Halle im 300-Meter-
Lauf in der Altersklasse W15 und holte
Bronze beim 300-Meter-Hürdenlauf. Bei den
Mitteldeutschen Meisterschaften erreichte
sie den 2. Platz ebenfalls über 300 m.

Marleen Wachs holte in der weiblichen Ju-
gend A den 3. Platz im 60-Meter-Hürdenlauf
bei den Landesmeisterschaften in der Halle.

Bei den Landesmeisterschaften gewann
Sophie Zeller den 3. Platz im Diskuswerfen
und Kugelstoßen. Ebenfalls eine Bronzeme-

daille holte sie bei den Landesmeisterschaf-
ten in der Halle im Speer- und Diskuswer-
fen in der weiblichen Jugend A.

Elftklässler des Geschwister-Scholl-Gym-
nasiums haben beim Geschichtswettbewerb
des Bundespräsidenten, der unter dem Motto
„Ärgernis, Aufsehen, Empörung, Skandale
in der Geschichte“ stand, einen Förderpreis
gewonnen. Sie beleuchteten den Fall des
Freiberger Wissenschaftlers Otto Fleischer.

Geehrt wurde Ioana Catalina Posea mit
dem DAAD-Preis für hervorragende Leis-
tungen ausländischer Studierender an deut-
schen Hochschulen.

Ralph Weidner erreichte bei den Landes-
meisterschaften in der Halle drei Mal Gold:
im 400-Meter-, im 800-Meter- sowie 1.500-
Meter-Lauf.

Elftklässler des Beruflichen Schulzentrums
„Julius Weißbach“ erreichten beim Deutschen
Gründerpreis für Schüler den 7. Platz.

Landesmeister im Kugelstoßen und Dis-
kuswerfen wurde Jürgen Müller. 

Bei den Bezirksmeisterschaften im Som-
mer 2011 belegte Elisa Halang den 1. Platz
im Fünfkampf, den 1. Platz im 60-Meter-
Hürdenlauf, den 1. Platz im Weitsprung so-
wie Silber im Schlagball.

PD Dr. habil. Anja Geigenmüller, Lehr-
stuhl Marketing, ist für ihre hervorragende
Forschungsarbeit zu Marketingstrategien
von der Stephan-Schmidt-Stiftung ausge-
zeichnet worden.

Mit dem Innovationspreis des Freistaates
Sachsen ist Dr. Kay Dornich, Geschäftsfüh-
rer der Freiberg Instruments GmbH, ausge-
zeichnet worden. Der Innovationspreis wür-
digt herausragende Leistungen bei der Ent-
wicklung und Umsetzung innovativer Pro-
dukte, Verfahren und Dienstleistungen klei-
ner und mittlerer Unternehmen im Freistaat. 

Sarah Storch erreichte im Stabhochsprung
bei den Mitteldeutschen Meisterschaften den
3. Platz in der weiblichen Jugend B.

Den 2. Platz im Speerwerfen, den 2. Platz
im Stabhochsprung und den 4. Platz im
Weitsprung in der Altersklasse weibliche Ju-
gend A gewann Jennifer Ufer bei den Lan-
desmeisterschaften in der Halle. Für die
Frauen konnte sie die Bronzemedaille im
Stabhochsprung erringen. 

Den Hauptfeuerwehrfrauen Helga Au-
gustin, Edeltraud Heinrich, Thea Martin und
Edith Wazel sowie Hauptlöschmeister Hans
Dienel von der Ortsfeuerwehr Zug wurde das
Ehrenkreuz für 40 Jahre treue Dienste in der
Feuerwehr verliehen.

Ein Stipendium des Industrievereins
Sachsen für überdurchschnittlich begabte
sächsische Studierende erhielt Veronika
Märkl, Studierende der Keramik-, Glas- und
Baustofftechnik.

Beim Sachsenentscheid des Berufswett-
bewerbes der Tierwirte siegte die Auszubil-

dende Heidi Schneider vom Beruflichen
Schulzentrum.

Deutscher Meister im Skiorientierungslauf
über die Langstrecke und Vizemeister über
die Kurzstrecke wurde Dr. Bernd Kohlschmidt.

Die Freiberger Sportler der Laufgruppe
„Herz aus Silber“ präsentierten sich bei ins-
gesamt 32 Laufveranstaltungen. Die Läufer
erreichten beispielsweise beim 26. Glau-
chauer Herbstlauf Spitzenwerte und liefer-
ten hervorragende Wettkämpfe. 

Mit 164,6 Kilometern erkämpfte die Stadt
Freiberg den Pokal des sachsenweiten DAK-
Städtewettkampfes, der seit acht Jahren aus-
getragen wird. Freiberg siegte klar vor Riesa
(147,9 km) und Bautzen (147,2 km).

Den 3. Platz bei der Sachsenmeisterschaft
im Kegeln der Blinden und Sehschwachen
schaffte die Mannschaft von der Versehr-
tensportgemeinschaft „Bergkristall Freiberg“. 

Die Universitätsmedaille ging an Prof.
Klaus Bohmhammel und Prof. Gerhard Roe-
wer. Beide Professoren der TU Bergakademie
Freiberg im Ruhestand engagieren sich in be-
sonderem Maße weiter für die Universität.

Das goldene Lorbeerblatt, die höchste
Auszeichnung der Verkehrswacht, für fünf
Jahrzehnte unfallfreies Fahren erhielt Wolf-
gang John.

Für das Konzept zur Umgestaltung von
Schloss Freudenstein ist das Architekturbüro
von Birgit Hammer mit dem ersten Preis im
Wettbewerb um den 11. Landschaftsarchi-
tekturpreis geehrt worden.

Kerstin Seerig von der Versehrtensport-
gemeinschaft „Bergkristall Freiberg“ belegte
bei den Deutschen Meisterschaften im Ke-
geln für Blinde und Sehschwache den 3.
Platz bei den Damen blind. Zudem gewann
Vereinskollege Gerd Beyer Bronze für die
Senioren sehbehindert.

Die Annen-Medaille 2011 ist der Ehren-
amtlerin Inge Bretschneider für ihr bei-
spielloses Engagement im Rahmen des Frei-
berger Vereins Regionallandfrauenverband
„Mittleres Erzgebirge“ e. V. durch das Säch-
sische Staatsministerium für Soziales und
Verbraucherschutz verliehen worden.

Martin Baldauf sowie Martin Groß, Stu-
dierende der Keramik-, Glas- und Baustoff-
technik der TU Bergakademie Freiberg, er-
hielten für überdurchschnittliche Studien-
leistungen ein Leistungsstipendium der
„Niels von Bülow-Stiftung“ der Hütten-
technische Vereinigung der Deutschen Glas-
industrie (HVG) und Deutsche Glastechni-
sche Gesellschaft (DGG).

Vizemeister des Spielkreises Mittelsachsen
wurde die männliche D-Jugend II der HSG.

Bei der Landesedelkatzenschau siegte
Barbara Boecks Perserkater Junoir von Jo-
hann Strauß.

An der Spitze beim Einsatz für Nachhal-
tigkeit und Transparenz platzierten unab-

hängige Rankings die SolarWorld AG. Das
zeigt der deutsche Jahresbericht des Carbon
Disclosure Projects (CDP), der die SolarWorld
AG als „Sector Leader“ im Bereich Erneuer-
bare Energien herausstellt.

Die männliche B-Jugend der HSG wurde
Sachsenmeister und Sachsen-Pokalsieger
und qualifizierte sich für die ab 2011/12 neu
gebildete Mitteldeutsche Oberliga.

Für die Planungen am ersten energie -
autarken Haus erhielt Timo Leukefeld den
Deutschen Solarpreis.

Bei den Bad Sulzaer Musiktagen belegte
Mathilda Oppermann mit ihrer Gitarre 
einen ersten Platz.

Die dritte Männermannschaft der HSG
erreichte den 2. Platz in der 2. Bezirksklasse
Chemnitz und damit den Aufstieg in die 1.
Bezirksklasse Chemnitz .

Tobias Schwaebe, Fachrichtung Eisen-
und Stahl-Metallurgie und Danny Fiebig,
Fachrichtung Nichteisen-Metallurgie gehören
zu den besten Jungfacharbeitern Sachsens.
Sie erhielten die Auszeichnung vom sächsi-
schen Ministerpräsidenten Stanislaw Tillich. 

Die Bronzene Ehrennadel der Volkssoli-
darität für großes Engagement im sozialen
bereich erhielt Hannelore Gailat.

Julia Winkler schaffte bei den Landes-
meisterschaften den 2. Platz im 400-Meter-
Hürdenlauf.

Die Mannschaft der U 18 männlich vom
1. Volleyballverein Freiberg wurde in der
vergangenen Saison Bezirksmeister und qua-
lifizierte sich auch für die Teilnahme an den
Sachsenmeisterschaften.

Für ihr Engagement in Nepal erhielt die
Schülerfirma Namaste Nepal S-GmbH den
Deutschen lokalen Nachhaltigkeitspreis in
der Kategorie Jugend. Beim Wettbewerb zum
Deutscher Engagementpreis - Publikums-
preis - erhielten die Schüler 12.051 Stim-
men und belegten Platz zwei.

Mit der Mannschaft des Braunschweiger
Tanzsportclubs (BTSC) im Formationstan-
zen Standard errang Thomas Henker den
Weltmeistertitel und den Titel Deutscher
Meister. Außerdem wurde er mit dieser
Mannschaft amtierender Europameister.

Preise oder Ehrungen, die noch bis Jah-
resende erfolgen, werden noch in die Auf-
stellung aufgenommen.

Doch nicht alle Ehrungen und Auszeich-
nungen sind in der Öffentlichkeit bekannt.
Auch die Pressestelle kann nur die ihr be-
kannten Ehrungen und Preise zusammen-
stellen.

Daher nochmals die Bitte an alle Frei-
berger: Wenn Sie selbst eine solche Ehrung
erfahren haben, oder aber von einer solchen
aus Ihrem Umfeld wissen, von der Sie mei-
nen, dass sie noch nicht entsprechend pub -
liziert wurde, teilen Sie uns diese bitte mit.

Pressestelle@freiberg.de, Tel. 273 104
oder schriftlich: Stadtverwaltung Freiberg,
Pressestelle, Obermarkt 24, 09599 Freiberg.
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